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Erstmals seit 1948 kein Weltrekord 
Leichtathletik: Marion Jones überragte - Medaillen-Rekord für Merlene Ottey 

Aus den «High Five» wur­
de nichts, aber die 24 Jah­
re alte Amerikanerin Ma­
rion Jones hat als erste 
Frau in der Leichtathle-
tik-Geschichte der Olym­
pischen Spiele fünf Me­
daillen gewonnen. Be­
zeichnend, dass Jones 
auch für zwei Jahres-
Weltbestleistungen sorgte. 
Erstmals seit den Spielen 
1948 in London gab es 
keinen Weltrekord. 
Als Rekord-Medaillengewinne­
rin, allerdings ohne  Gold, e t a ­
blierte sich die 40-jährige Mer­
lene Ottey mit dem 2. Platz der 
jamaikanischen 4x l00-m-Sta f -
fel. Ottey, die erst nach einen 
Doping- Prozess zugelassen 
wurde, ha t  als einzige Leicht­
athletin insgesamt acht Olym­
piamedaillen erobert. 1980 in 
Moskau eröffnete sie ihre 
Sammlung. 

Keine Weltrekorde 
Hatten 1996 in Atlanta die 

Sprinter Donovan Bailey (Ka, 
100 m in 9,84) u n d  Michael 
Johnson (USA, 200 m in 19,32) 
wenigstens für zwei Weltrekor­
de gesorgt, so kam diesmal le­
diglich die norwegische Speer­
werferin Trine Hattestad n a h e  
a n  ihre eigene Bestmarke her ­
an. Einzel-Jahres-Weltbester-
gebnisse gab es zwölf, dazu in  

Stolz präsentiert die Leichtathletik-Königin Marion Jones ihre Olympia-Medaillen. 

allen vier Staffeln. Die Ursache-
für ausbleibende Weltrekorde 
ist hauptsächlich darin z u  s u ­
chen, dass die Dopingkontrol­
len effektiver geworden sind. 
Dazu kam der  manchmal aller­
dings stark störende Wind im 
Stadium Australia. Mit über  1,5 
Millionen Besuchern erlebte 
dieses 110 000 Personen fas­
sende Riesen-Bijou einen abso­
luten Leichtathletik-Rekord. 

U$A ziim Mal Olympiasieger 
Mit einem 85:75-Finalsieg ge ­
gen Frankreich erfüllte das  
amerikanische Basketball-
Team seine olympische Gold­
pflicht, mehr nicht. Selbst ge ­
gen den EM-Vierten boten die 
NBA-Professionals keine 
Galavorstellung. Ein «Dream 
Team» w a r  im Superdome 
nicht a m  Werk. 

Bronze gewann wie in At ­
lanta vor vier Jahren Litauen. 
Die Balten bezwangen Aust ra­
lien 89:71 und  bestätigten 
ihren überzeugenden Auftritt 

vom Freitag, als sie beim 
83:85 die USA a n  den Rand 
einer historischen Niederlage 
gedrängt hatten. Obschon die 
US-Stars praktisch im gesam­
ten Turnierverlauf nie mit j e ­
ner  Brillanz u n d  Dominanz 
der  zwei letzten Olympia-
Auswahlen auftraten, reichte 
es zum 12. Olympiasieg in der  
Geschichte. Und seit 1992, als 
die NBA ein erstes Mal Profes­
sionals a n  Olympia entsandte, 
ha t  die US-Auswahl kein ein­
ziges Spiel mehr verloren. 

Die erfolgreichsten 
Sportler von Sydney 

Die Gewinner von zwei und mehr Goldmedaillen an den Olym­
pischen Spielen 2000 in Sydney: 

1. Inge de Bruin (Ho), Schwimmen v 3-1-0 
Ian Thorpe (Au), Schwimmen > 3-1-0 
Leontien Zijlaard (Ho), Rad 3-1-0 
Marion Jones. (USA), Leichtathletik 3-0-2 
Jenny Thompson (USA), Schwimmen 3-0-1 
Lenny Krayzelburg (USA), Schwimmen 3-0-0. 
Michael Klim (Au), Schwimmen 2-2-0 
Alexej Nemow (Russ), Turnen 2-1-3 
Simona Amanar (Rum), Turnen 2-1-1 
Gary Hall (USA), Schwimmen 2-1-1 
Jana Klotschkowa (Ukr), Schwimmen 2-1-0 
Florian Rousseau (Fr), Rad 2-1-0 
Jelena Samolotschikowa, (Russ), Turnen 2-1-0 

. Dara Torres (USA),. Schwimmen 2-0-3   ; 

. Pieter van den Hoogenband (Ho), Schwimmen 2-0-2 

. Felicia Ballanger (Fr), Rad 2-0-0 
Robert Bartko (De), Rad . 2-0-0 

! Olga Brusnikina (Russ), Synchronschwimmen 2-0-0 
Birgit Fischer (De), Kanu ,  ; ' 2-0-0 ; 
Maurice Greene (USA), Leichtathletik 2-0-0, 
Knut Holmann (No), Kanu .2-0-0.  
Michael Johnson (USA), Leichtathletik . 2t0-0 
Maria Kisseljowa (Russ), Synchronschwimmen 2-0-0 
Robert Korzeniowski (Pol), Leichtathletik y - 2-0-0 
Xiaopeng Li (China), Turnen • 2-0-0 
Diana Mocanu (Rum), Schwimmen • , 2-0-0 
Wang Nah (China), Tischtennis ' 2-0-0 
Xiong Ni (China), Wasserspringen 2-0-0 
Valentina Vezzali (1t), Fechten 2-0-0 
Katrin Wagner (De), Kanu < " 2-0-0 
Venus Williams (USA), Tennis . . 2-0-0 
Mi-Jin Yun (Skor),'Bögenschiessen. 2-0-0 
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Marion Jones: Keine 
Konkurrenz für Cathy 
Freeman 

Es sei eine sehr gute Erfah­
rung  für sie gewesen, sagte M a ­
rion Jones nach ihrer dritten 
Goldmedaille (wozu zweimal 
Bronze kam). Sie werde sich d a ­
mit abfinden müssen, dass ihr  
die Aktion «High Five» mit dem 
erstmaligen Gewinn von  fünf 

Goldenen nicht gelungen sei, 
aber sie habe «noch immer den 
Eindruck, dass ich den Weit­
sprung eigentlich hätte gewin­
nen können». A u f  ihre brillante 
Vorstellung in d t r  4x400-m-
Staffel angesprochen, sagte J o ­
nes: «Ich habe kein Verlangen 
nach den 400 m. Ich fühle mich 
danach nie besonders gut  und  
habe gerne meinen Körper u n ­
ter  Kontrolle. Nach einem 400-

Gold für Dubbeldam 
Schweizer und andere Favoriten scheiterten 

Der holländische Überraschungssieger Jeroen Dubbeldam. 

Was für  ein Final u n d  w a s  
fü r  Medail lengewinner i n  
d e r  Einzelentscheidung de r  
Springreiter  i m  Horsley Park:  
Nicht Weltmeister Rodrigo 
Pessoa oder e ine r  d e r  Schwei­
zer  oder  Deutschen wurden  
Olympiasieger, sonde rn  Willi 
Melligers ehemaliger  Bereiter 
Jeroen Dubbeldam m i t  De 
Sjiem liess sich v o r  se inem 
holländischen Landsmann  A l ­
ber t  Voorn m i t  Lando  u n d  
d e m  sensationellen Saud i -
Araber  Khaled a l  Eid m i t  
Khashm al Aan  nach  d e m  n o t ­
wend ig  gewordenen Stechen 
d ie  Goldmedaille u m h ä n g e n .  

Die Schweizer konnten die h o ­
hen  Erwartungen nicht  erfül­
len. Beat Mändli wurde a n  sei­
n e m  31. Geburtstag mit seinem 
Rheinländer Wallach Pozitano 
n a c h  einem makellosen zwei­
ten  Umgang Neunter u n d  ve r ­
besserte sich gegenüber Atlanta 
u m  zwei Ränge. Willi Meiliger 
wurde mit Calvaro nach zwei 
Fehlern in der  entscheidenden 
zweiten Runde Zehnter. Markus 
Fuchs verzichtete mit  Tinka's 
Boy nach drei Missgeschicken 
im ersten Umgang zu r  Scho-

m-Lauf fehlt mir diese Kontrol­
le.» Und lachend fügte sie hin­
zu: «Ihr Australier müsst keine 
Angst haben, ich werde Cathy 
(Freeman, die 400-m-01ympia-
siegerin) nicht herausfordern.» 

Leichtathletik-«Rekordfrau» 
bezüglich Goldmedaillen a n  
den gleichen Spielen ist Fanny  
Blankers-Koen (Ho), die 1948 
in London 4 mal siegte (100, 
200, 80 m Hürden, 4x100). Vier 
Athletinnen brachten es a u f  j e  
drei Goldene pro Spiele: Betty 
Cuthbert (Au, 1956), Wilma 
Rudolph (USA, 1960), Valerie 
Brisco-Hooks (USA, 1984) und  
Florence Griffith-Joyner (USA, 
1988). Bei den Männern schaff­
te  der  Finne Paavo Nurmi 1924 
fünfmal Gold; sein Landsmann 
Ville Ritola gewann damals  
insgesamt sechs Medaillen. 

In der  Leichtathletik-Medail­
lenwertung v o n  Sydney domi­
nierte erneut das US-Team 
(10/4/6) v o r  Polen (4/0/0) mi t  j e  
zwei Geher-und Hammerwurf­
siegen, Russland (3/4/5) und  
Äthiopien (3/1/2). Bei den 
Deutschen (2/1/2) sind es wei­
terhin aus der  Ex-DDR s tam­
mende Athleten, welche 
hauptsächlich für Erfolge sor­
gen. Aktive aus insgesamt 44 
Nationen gewannen Medaillen. 
56 Nationen stellten echte Fi­
nalisten (erste 8), darunter  die 
Schweiz a u f  Rang 49 dank dem 
5. Rang von  Andre Bucher über  
800 m. 

Zahlen/Rekorde 
TICKETS. Sydney stellte ei­
nen Rekord beim Verkauf 
von Eintrittskarten auf. Rund 
87 Prozent der erhältlichen 
Tickets wurden abgesetzt. Die 
bisherige Bestmarke hielt 
Barcelona mit einer Ver­
kaufsquote von 82 Prozent. 
Für die Spiele 2000 wurden 
insgesamt 6,7 Millionen Ein-, 
trittskarten im Gegenwert 
von  780 Millionen . Franken 
verkauft. 

« H M # «  

MERCHANDISING. Kein an­
deres^ Organisationskomitee 
war beim Verkauf von Lizen­
zen erfolgreicher als das von 
Sydney. Seit 1997 wurden 
Artikel mit dem Sydney-Lo­
go im Wert von 420 Millio­
nen Franken verkauft. V 

nung  seines Hengstes a u f  die 
zweite Runde u n d  beendete das 
Championat als 30. 

Es war  nicht der  Tag der 
Schweizer, die drei Tage zuvor 
Silber im Team gewonnen und  
damit  die .primäre Zielsetzung 
erreicht hatten. «Pferde sind 
eben keine Maschinen», meinte 
Equipenchef Martin Walther. 
«So brutal kann Sport sein. 
Auch Pessoas Missgeschick w a r  
nicht vorauszusehen. Es tut mir  
auch für ihn Leid.» 

Der Weltranglistenerste 
schied mit seinem Fuchs-
Hengst Baloubet d u  Rouet, der  
ihn dreimal zum Weltcupsieg 
getragen hatte, nach drei Refus 
v o r  der  Oxer-Doppelkombinati-
o n  des zweiten Umgangs aus.  
Der Brasilianer startete wie 
1996 a m  Weltcupfinal in Genf 
mit  Tomboy aus der  Pole-Posi­
tion, konnte aber seine grosse 
Chance nicht nutzen. Mit 
Olympiagold vor  Augen schei­
terte Pessoa bereits a m  ersten 
Hindernis und  musste d a n n  
nach drei Verweigerungen eli­
miniert werden. 

Weitere Infos: 
www.olympics.com 

FERNSEHEN. Die Olympi­
schen Spiele 2000 wurden in 
mehr Länder und Regionen 
übertragen als alle anderen 
zuvor. Die Wettbewerbe von; 
Sydney konnten in 220 Län­
dern verfolgt werden, das 
waren sechs mehr als. 1996 in 
Atlanta und 27 mehr als 
1992 in Barcelona. 

INTERNET. Auch im Internet 
brachen die Spiele:; von Syd­
ney alle Rekorde. Die offizi­
elle Seite  www.olympics.com  
verzeichnete im Verlauf der 
Veranstaltung mehr als neun 
Milliarden «hits». Der bisheri­
ge • Rekordhalter Nagano 
wurde 1998 nur 634 Miilio-, 
nen Mal angeklickt: ! 

ZUSCHAUER. Am achten Tag 
der Spiele ̂ eiiebte der Olym-
pic Park den grössten A n ­
sturm. Am mittleren Samstag 
(23. -September) . drängten 
sich 400 345 Besucher auf  ; 
dfr Anlage, nicht alle mit 
Karten. Bis zum Samstag­
abend transportierten Stadt­
bahn und Busse 4 472 495 
Personen auf das Gelände. , 

HHI» SYDNEY 

Savon zum 
dritten Mal 
Olympiasieger 
Kubas Box-Idol Felix Savon 
ist als dritter Boxer der  Ge­
schichte nach seinem legen­
dären Landsmann Teofilö 
Stevenson und dem Ungarn 
Laszlo Papp zum dritten 
Mal in Serie Olympiasieger 

| geworden. Der 33-jährige 
j Ausnahmekönner besiegte 
| im Schwergewichts-Final 
i (bis 91 kg) den russischen 
( Rechtsausleger u n d  EM-
j Zweiten Sultanahmed Ibza-
i gimow mit 21:13 Wertungs-
| treffern. 

j Jugoslawien 
j erstmals Olympia-
| Sieger 
| Jugoslawien ist zum ersten 
! Mal Olympiasieger im Voll-
j eyball. Der Bronzemedail-
| l engewinnervon 1996 ge -
| w a n n  den Final des Män-
j nerturniers gegen Russland 
j 3:0 (25:22, 25:22, 25:20). 
i Nur Bronze holte Weltmeis-
j ter Italien, der  sich im Spiel 
j u m  Platz 3 mit 3:0 (25:16, 
! 25:15, 25:18) gegen Argen-
j tinien durchsetzte. 

| Abera - 22-jähri-
] ger Nachfolger 
i von Bikila Abebe 
und Mamo Wolde 

; Barfussläufer Bikila Abebe 
j und Mamo Wolde haben 
i nach 32 Jahren einen Nach-
j fblger gefunden: Der erst 22 
i Jahre alte Äthiopier Gezahg-
• ne Abera (Bild) gewann den 
j Marathon als Abschluss aller 
] olympischen Wettkämpfe in 
j Sydney überraschend vor 

J zwei weiteren Afrikanern, 
j Eric Wainaina (Ken) und  
j Tesfaye Tola (Äth). Viktor 
j Röthlin schnitt als 36. besser 
| als nach «Papierform» ab. 
] Die Siegerzeit v o n  Abera mit 
i 2:10:11 w a r  angesichts des 
i störenden Sturmwinds her-

1 vorragend. Abera löste sich 
a u f  dem zweitletzten Kilo­
meter aus dem Führungstrio 
und  lief als Erster im Olym­
piastadion ein. 

Noch zwei 
Dopingfälle am 
Schlusstag 
A m  Schlusstag der  Olympi­
schen Spiele in Sydney sind 
zwei weitere Dopingfälle be­
kannt geworden. Dem ar­
menischen Gewichtheber 
Aschot Danieljan wurde die 
Bronzemedaille im Super­
schwergewicht wegen A n a ­
bolika-Dopings aberkannt. 
Für ihn rückte der Russe 
Andrej Schemerkin a u f  den 
dritten Platz vor. Ausserdem 
wurde der  norwegische Rin­
ger Fritz Aanes nach seinem 
vierten Platz in der  85 kg-
Klasse positiv a u f  Doping 
getestet. Nach IOC-Angaben 
sind während der  Sydney-
Spiele 1946 Wettkampftests 
vorgenommen worden. Aus­
serdem mussten die Athle­
ten erstmals bei Olympia bei 
404 Trainingskontrollen u n ­
ter IOC-Hoheit antreten. 

L 


